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10000 Ruſſen vo

W T Wienherrſcht abgeſehen von kurzen Geſchützkämpfen größte Ruhe
30 Januar mittags

den Karpathen zur Wiedereroberung der Paßhöhen
haben die Truppen trotz ungünſtiger Witterungsverhältniſſe mit größter Ausdauer und Zähigkeit gekämpft alle
Terrainſchwierigkeiten bei oft hoher Schneelage überwunden und hierdurch große Erfolge erzielt

en in ve letten Woche gefangen

Amtlich wird verlautbart An der polniſch galiziſchen Front
Die heftigen Kämpfe der letzten Tage führten in

Jn den eine Woche andauernden ſchwierigen Aktionen

Dem Feinde
wurden in Summa 10000 Gefangene und 6 Maſchinengewehre abgenommen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Luftangriff auf Dünkirchen
Genf 30 Jan Von den ſieben bisherigen deutſchen Flugzeugangriffen auf Dünkirchen war der in der

verfloſſenen Nacht gegen das Feſtungsviertel gerichtete am erfolgreichſten Die deutſchen Flieger konnten ſich
ungeſtört den wichtigſten Objekten der engliſchen Abteilungen nähern Der Materialſchaden iſt weit bedeutender
als die amtliche Mitteilung zugeſteht Die Zahl der Opfer beträgt annähernd 40 Neuerlich verlaſſen zahlreiche
Flüchtlinge Dünkirchen

Die Offenſive unſerer Verbündeten
in den Karpathen

Mailand Januar Corriere della Sera
berichtet aus Petersburg Die öſterreichiſch
ungariſche Offenſive in den Karpathen
nimmt immer größeren Umfang an Man bemerkt daß
die Front breiter geworden iſt und daß deutſche
Verſtärkungen hinzugekommen ſind Was den
Zweck dieſes überraſchenden öſterreichiſchen Vorſchrei
tens anbelangt ſo glaubt man daß die Oeſterreicher
vor allem eine feſte Verteidigungslinie her
ſtellen wollen welche wie ein uneinnehmbarer Damm die
Karpathenübergänge verſperrt und einen ruſſiſchen Ein
fall nach Ungarn verhindern ſoll

Aus London meldet das Blatt daß die öſterreichi
ſche Tätigkeit in den Karpathen ſich zu einer Hauptbe
gebenheit entwickelt welche ſich vom Duklapaß bis nach
Wyskow in einer Frontlänge von 160 Kilom ausbreitet
Fortwährende Truppenbewegungen finden ſtatt Ein
zelne Kolonnen verſuchen die Karpathen an zahlreichen
Päſſen zu überſchreiten Telegramme aus Petersburg
beſagen daß offenbar demnächſt eine große
Schlacht im Norden der Karpathen zu er
warten ſei welche von großem Einfluß auf den gali
ziſchen Feldzug und anf Operationen in Serbien und
Transſilvanien ſein dürfte D

6 Monate Krieg
90 2 W 4 RWien 30 Januar Jn Leitartikel hebteinem

Fremdenblatt hervor daß ſechs Monate verſtrichen
ſind ſeit der Friedens kaiſer zum Schwert griff Nur
zu bald mußte die Tripelenter erkennen daß ſie dieKraft die Einig keit und den Ge iſt des verbündeten
Deu tſchland und Oeſterreich n unterſchätzt hat
Das Blatt fährt fort Wir dürfen mit den Auſpizienzufrieden ſein Die Worte im Kaiſerlichen Manifeſt
Jch vertraue auf Oeſterreich Ungarns tapfere von
hingebungsvoller Begeiſterung erfüllte Wehrmacht
ſind durch die Ereigniſſe glänzend beſtätigt worden
Aufrecht und von Zuperſicht beſeelt werden wir voll

was wir uns zum Ziel ge ſetzt haben und durch
halten bis der volle Sieg unſer iſt bis wir eit
Frieden erſtritten haben wie wir ihn erſtreben un
antaſtbar und dauernd und werden durchhalten
ſere Waffen jedermann gelebt habe n daß ſie nicht un
geſtraft herausgefordert werden dürfen W T

Konſtantinopel 30 Januar Jn einem bemerkens
verten Leitartikel wendet ſich der Tanin gegen die

enden
len

91 11bis un

von der Preſſe der Tripelentente verbreiteten unge
heuerlichen Lügen daß Oeſterreich Ungarn erſchöpft ſei Ueber Kund chungen gegen den Krieg die in
Oeſtereich Ungarn ſtattfanden und über die angeblichen

en Ungarns einen Separagtfrieden erd en er Tanin führt aus daß Oeſterreich Un
rn n es nicht aus einem einzigen nationalenſo beſtehe ſs doch gleichgeſtimmte J ntereſſen habe

e durch cärte Bande zu einer Eink jeit zufammenge

ſchmolzen ſei die durch den 6 Monate andauernden
Krieg ihre Probe abgelegt haben und dieſe gegen die

B

Behauptungen derer die da glaubten daß der Krieg
eine Lockerung der die verſchiedenen Nationalitäten ver
einigend en Bande herbeiführen werde Das Blatt zollt
der Tapferkeit der öſterreichiſch ungariſchen Armee Lob
und verweiſt darau if daß wenn auch die öſterreichiſch
ungariſche Armee Galiz zien räumen mußte ſie dies nach
heldenhaften Kämpfen gegen eine der größten europäi
ſchen Armeen und ab dem Siege bei Krasnik und in
eine m unter überaus geſchickten Manövern durchgeführten Rückzug tat w odurch der Feind mehrere Wochen
beſchäftigt wurde Die öſtereich iſch ungariſche Armee

ſagt der Tanin welche den Sieg bei Limanowo er
rang und einer der wichtigſten Faktoren in den Kämpfen in Polen war ſei eine Armee die ſeit 6 Monaten

ruhmvoll gekämpft habe und zwe ifellos eine ſehr wich
tige Rolle bei der Löſung der Aufgabe ſpielen würde
den weſtlich der Weichſel noch andauernden Widerſtand
der Ruſſen zu brechen W T

Die Abnahme des ruſſiſchen Goldbeſtandes
Kopenhagen 30 Januar Nach der BirſchewyjaNactWjedomoſti nahm der Goldbeſtand der ruſſiſchen

ſtellen
tigere Anſtrengungen

Auch machen ſie in den Argonnen immer kräf
um gegen Clermont vorzurücken

Tauben über Bailleul

Von der türkiſchen Flotte

2 x W T B J anugr J Prowodurch die gefährliche Einkreiſung Ver W rn e Januar Der Große
duns abermals etwas en ger würde Generalſtab te t mit Die türkiſche Flotte beſchoß am

Es ſteht ſomit ſehr viel auf dem Spiele und es war 28 Januar e gr einen ruſſiſchen militäriſchen
Zeit daß England endlich große Verſtärkungen ſandte Platz an der Weſtküſte des Schwarzen Meeres
die bis Ende März auf 600 000 bis 700 000 Mann gebracht werden ſollen 2 Die militäriſche Betrachtung Meuteret in Batum

s Echo ſchließt mi Worten So berechtigt unſerdes Echo ſchließt mit h v t tigt euher Konſtantinopel R ſche Truppen haben
Vertrauen auf eine günſtige Weiterentwicklung auch iſt aſo wäre es doch verſchiedener Gründe wegen derfehn ſicht tie r ſropa
wegen der engliſchen Verſtärkungen allzu großen e mer r uen Truven nd Menterern woHoffnungen hinzugeben da wir es mit einem ſehr fähigen l t w f t u
und zähen Gegner zu tun haben T es zu einem regelrechten Kampf wobei es auf beidenz z Se T 9 Ve gab VW T Wie die Agence Havas berichtet habenz Freitag mehrere Tauben Bailleul über logen und J Marokko o hingerichtet

Bom be n abgew or fe die aber nur ein tigen S V aden in W Lyon J mnuagr Prr ogr d mee Idet ausder Nähe des Bahn nhofs verurſacht hätten Paris Deutſchen e e uno Gründer die
Der Sohn des früheren Präſidenten von am 13 Januar von dem Kriegsgericht in Ceſablanca

S t 5 r o d nur fern nun mweneFtgate bank in der Woche vom 14 bis 21 Januar um Frankreich in deutſcher Gefangenſchaft wegen Unri ung unter en retten re
3 Millionen Rubel ab Spionageverdachts zum Tode verurteilt worden wareh Paris Januar Wie die Blätter melden iſt ſind am 28 Januar hingerichtet worden Die StrafVon dem verlorenen Parſeval Claude ne aſimir Perier der Sohn des des Deutſchen Brandt der am 27 November un

J b 50 e fruheren Prä iſ identen von Frankre ich en Kampfen Je ben T rda 1 tsarunden zun Tode verurteilt wuüurbee zburg 30 z ar Ueber die Beſchießung des bei Soiſſons gefangen genommen Wor n t a n J Du haus umgewandelt worden
deutſchen Marine Parſe als bei Libau wird von amt W T tn gen Honte e ehe ſſiſcher Seite folgende Darſtellung gegeben

J J C 9 1 eAr Januar er hien gegen 10 Uhr morgens ein Angiltigkeitserklärung der Der Kaiſer in Berlin
deu Luftfahrzeug Das Luftſchiff warf mehrere nkreiBomben ab und beabſichtigte darauf in ſüdlicher Rich z a re in Fra ch Berlin Januar Der Kaiſer iſt von Beſich

er 29 Januar n ihrer geſtrigen Sitzung u Mazon dog Poiches kammend zu kurztung wegzufliegen als es von einem unſerer Schiffe be wo de Kam mer einen Geſetzentn ar welcher die tigungen im Weſten des Reiches kommend u kurzem
cho chwer beſchädigt wurde Das Luftſchiff war ſtegtern ung zur Ungültigkeitserklärung des Dekrets über Aufenthalt in Berlin eingetroffen W T

wir mohb r die T hr fortzu 9 4 u I L ui 55 äh357 n der Nähe ortzuſetze u und z e i n die Naturaliſierung von Un feindlicher S
Neer in der Nähe von Bernatzo Unſere Kriegsſchiffe en ichtigt W T Bfuhr ofort darauf los und beſchoſſen es Lange Zeit ten erm r igi Die Sich cherveit der Oftf ſeeſchiffahrtleiſtete die Mannſchaft des Luftſchi ffes Die belgiſche 2 enralirat Hamburg Januar V Reedereien ſind
Wider ſt und verteidigte ſich mit Gewehrſ chüſ ſſer W T Paris 30 Der Matin meldet auf Grund von Pr ſſenachrichten über einen feindlichenSchließlich aber zwangen wir es zur ueberga be die aus Le Hapre Die beiag he egierung läßt eine Bro Unterſeebootangriff auf den Kreuzer Gazelle An
Beſatzung beſtand aus dem Kapitän 3 Offizieren und ſchüre über die belgiſche it veröffentli hen fragen wegen der Sicherheit der Oſtſeeſchiffahrt einge

M Unſere Schiffe verſuchten dann das Luft unten die guf eine Beunrubdiaung dieſer Kreiſe ſchließenJnfen 2 m Die m on 4 Induſtrie in Velgien n h t e D t dor SMttoe
Hafen zu ſchleppen Sie mußten jedoch iſſen Der Bef ber der Marineſt der Dtſehierauf verzichten Aus dem Haag wird Berlin 30 Januar rdd Allg Ztg teilt jetzt telegraphiſch mit daß die Schiffahrt auf demt eldet ß die Beſatzung des vernichteten deut ſchreibt Der e ber ichtet es bisher empfohlenen Wege nach wie vo ausreichend

Luftſchiff Petersburg eingetroffen iſt D ſei angenommen wor d die belgiſche Rüben ſicher iſt
zuckererzeugung im laufenden Jahre eine ganz geringe munen

5 rn r r wut t 7 J eährli ſein würde Das ſei jedoch ein Jrrtum Faſt all ſetzliche Einſchränkung desDie gefährliche Einklammerung Fabriken ſeien im Betriebe insbeſondere in Wanze Geſe s
Verduns und Huy zwiſchen Lüttich W Namur die zu den Zuckerrübenbaues

erduns größten der Welt gehör en ebenſo die Raffinerien von B Berlin Januar Die Norddeutſche
9 V M r 9 m u rn 0 t in zorigen 7 p un pie J u 4 o r v rrhHaag 30 Januar In einer militäriſchen Ueber irlement Die benbauern daten n er Tectſt Allgemeine Zeitun idet Wie verlautet wird nach

I 1 I l nun 1 1 C i 44 l L V r t et en rei enſicht über die letzten Kampftage ſagt das Echo de Paris meden aber die Raffinerien hätten fur 30 Mill tingebenden Jerhandlungen mit den beteiligten Kreiſen
Die Ereigniſſe der letzten Tage beweiſen daß die mit zu we n De t e ä n eplant im Bundesrat fün as lauft de Jahr F

rn J I l U u d l D T riunu l i l el g rin ranf n Anhbon von u erru ergroßen Opfern verbundenen Vorſtöße des Feindes Soſche Tatſac u re n i er für die Tätig nſchränkung Anbau von Zuckerrüben
keineswegs immer ohne weiteres einen Erfolg haben wie der deutſ hen Barbaren in Feindesland als alle etwa ein Siertel zu beantragenbei Soiſſons Den erbitterten Kämpfen bei La Vaſſée et der deuen esland als ab 44 ähr erſenden5 ügenhaften Greuelberichte W T Nick ergef F vorſendenind zwar keine Truppenzuſammenziehungen z enere reuetoe 8 V W ener er h 27 es Ha e n
Maße wie bei Soiſſons vorausgegangen aber denn Da W T Berlin 20 Januar er iſt eiriſt fortgeſetzt ein ſehr ſtarker Druck der deutſchen Kanonendonner in Bulgarien gen dadu rch in Brand geraten daß ſich unter

J ront auf unſerer geſamten Linie zu derſpüren da die
Deutſchen wohl erkennen daß ſie durch das Vorwerfen
ihrer Front allmählich in den Beſitz bedeutender Stütz
punkte und Hilfsquellen kommen wie ſie die Städte
Amiens Compiègne Soiſſons Reims und Chalons dar

Wien 85 Janyar Nach einem Telegramm aus tuergefäbr rliche ſelbſtentzündlicheSo fa wird aus La m an der Donau gemeldet da h in Sachen Wenn und Zündfeuerzeuge Strei hölzer uſw
den Dörfern dieſes Bezirks am Dienstag bis Uhr befunden habe Er wird nochmals auf das Verbot
abends Kanonendonner in der Richtung Bregowo Oſt der Verſendung feuergef ihrlicher Gegenſtände hinge

rumelien gehört wurde B L wieſen



Der Bericht des Großen Hauptquartiers
vom 30 Januar

W T Großes Hauptquartier 30 Ja
nuar vormittags

Weſtlicher h äk Die franzöſiſchen Verluſte in den Kämpfen nördlich Nieuport
am 28 d M waren groß Ueber 300 Marokkaner und
Algerier liegen tot in den Dünen Der Feind wurde
durch unſer Artilleriefeuer auch geſtern daran gehin
dert ſich an die Dünenhöhen öſtlich des Leuchtturmes
mit Sappen heranzuarbeiten 5

Südlich des Kanals von La Baſſse entriſſen
heute nacht unſere Truppen den Franzoſen im Anſchluß
an die von uns am 25 Januar eroberte Stellung zwei
weitere Gräben und machten über 60 Mann Gefangene

Jm weſtlichen Teil der Argonnen unternahmen
unſere Truppen geſtern einen Angriff der uns einen
nicht un bedeutenden Geländegewinn einbrachte An
Gefangenen blieben in unſeren Händen 12 Offi
ziere und 731 Mann Erbeutet wurden 12 Maſchinengewehre und 10 Geſchütze kleineren Ka
libers Die Verluſte des Feindes ſind ſchwer 400 bis
500 Tote liegen auf dem Kampffelde Das franzöſiſche
Jnfanterie Regiment 155 ſcheint aufgerieben zu ſein
Unſere Verluſte ſind verhältnismäßig gering

Franzöſiſche Nachtangriffsverſuche ſüdöſtlich Ver
dun wurden unter ſchweren Verluſten für den Feind
zurückgeſchlagen Nordöſtlich Badonviller wurden die
Franzoſen aus dem Dorfe Angomont auf Bré
ménil geworfen Angomont wurde von uns beſetzt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Jn Oſtpreußen griffen die Ruſſen erfolglos den Brücken
kopf öſtlich Darkehmen an beſchoſſen unſere Befeſti
gungswerke öſtlich der Seenplatte und verſuchten ſüd
öſt lich des Löwentin Sees einen Angriff der in unſerem
Feuer zuſammenbrach

Ruſſiſche Nachtangriffe in der Gegend Borzy
mow öſtlich Lowicz wurden unter ſchweren Verluſten
für den Feind zurückgeworfen

Oberſte Heeresleitung

Ne Ertſtehung des Weltkriege im Lichte der

Veröffentlichungen der Dreiverbandmächte

Von Dr K Helfferich
Unter obiger Ueberſchrift veröffentlicht

Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Dr Helfferich
in einer Sonderbeilage der Norddeutſchen Allgem
Zeitung Nr 26 2 Ausgabe eine Darſtellung über
die Entſtehung des Weltkrieges unter Zugrunde
legung amtlichen Veröffentlichungen der Drei
verbandsmächte Jn ſcharfſinniger Weiſe
an der Hand des franzöſiſchen Gelbbuches des
ſchen Orangebuches und des engliſchendie Unhaltbarkeit der Behauptung unſerer

nach daß die Regierungen Deutſchlands und Oeſter
reich Ungarns den furchtbaren Weltenbrand ver
ſchuldeten Die umfangreiche Arbeit Helfferichs iſt
ine ergänzende Beſtätigung der amtlichen Dar

ſtellung der letzten Urſachen des Krieges wie ſie im
Weißbuche der deutſchen Regierung bereits vorliegt

der neue

der

laubuchGe quer

Wir geben die wi 2 Teile der Ausführungen
des neuen Staatsſekretärs in folgendem längeren
Auszuge wieder

Der Brandſtifter
Ueher den unm ittelbaren Anlaß zum Kriegsausbruch

kann ein Zwei fel nicht beſtehen Der Anlaß war die am

OeſterreichUngarn bis zumruſſiſchen Mobilmachung nur 8 Armeekorps mobi

eblich bereits ſeit 6d a 9nahmen die Deutſchland anc

zu einem ſolchen Ehrenwort gehabt

gegenüber dem franzöſiſchen und engliſchen Botſ

2 Juli früh morgens von dem Zaren angeordnete all
ine Mobilmachung der ruſſiſchenWaſſer und zu Lande und die

dieſe Maßnahme dem Verlangen
Srreitkrsſte zu
Weigerung Rußland
e e s entſ prechend rückgängig zu machen Es
iſt wichtig gleich hier feſtzuſtellen d daß die ruſſiſche Regie
rung ſich darüber vollkommen im laren war daß die
Anordnung der allgemeinen Mobilmachung und die
Aufrechterhaltung dieſer Maßnahme den Krieg mit
Deutſchland unvermeidlich machen mußte Auf offiziellem
und inoffiziellem Wege iſt der ruſſiſchen Regierung recht
zeitig mit allem Na chdruck klar gema cht worden daß eine
ruſſiſche allgem dobilmachung gleichbedeutend mitder deutſchen Mobil mach ung und die deutſche Mobil

machung gleichbedeutend mit ege ſeiJm ruſſiſchen Dra ngebuch ſelbſt wird Fern vergeblich

Grunde gemeine obilmachungohne gwe erfolgten Mitteilungen
n

4 Aeidenden Schrittes an die

eine M

nach der
ſuchk en Die

dieſes entſck ruſſiſchen Bot
ſchafter im Auslande werden im Orangebuch nichtwiedergegeben und der Leſer erfährt von e Tatſache
der ruſſiſchen Mobilmachung gegen Deutſch land erſt
durch das Zirkulartelegramm in dem Sſaſonow den
ruſſiſchen Militärchef die Forde rung De h o auf
Rückgängigmachung der Mobilmachung mitteiltVas iſt nun von den aus den engliſchen nd fran
zöſiſchen Botſchaftsberichten und den Telegrammen des

ſich ergebenden Gründen
alten

als Ant

Zaren an den Deutſchen Kaiſer
für die allgemeine ruſſiſche Mobilmachung zu

1 Die allgemeine ruſſiſche Mobilmachung
wort auf die militäriſchen Maßnahmen Oeſterreich
Ungarns Um gegen die angeblichen militäriſchen Vor
bereitungen Oeſterreich Ungarns gegen Rußland eine

ſchaffen waren berei ts am 29 Juli dreizehn
Rußland mobiliſiert worden Bericht

des franzöſiſchen Botſchafters in Petersburg vom

Deckung zu
Armeekorps von

Juli Ge lbbu ch Nr 100 Die Mobiliſierung in denBezirken Odeſſa Kiew Moskau und Kaſan war durch
Berlin der deutſchen Regie

Bonn uder Begründung daß dieſe
den ruſſi i Botſchafter in

wordenrung mitgeteilt mit

FeldpaketeLebende
Von Oberlehrer Dr Oskar Wieſe Wittenberge

c 18 P ſt lebſo A nuanches Jold foa aket iſt lebl Auch manches jFeldpaket
Wenn ich für die Truppen bei dieſer Kälte ein Paarofen ſtifte weiß ich nicht ob Karl Müller Heinrich
hulze oder Auguſt F W Poggenſee ſie anlegen wirdIch weiß weiter nichts als daß unendlich brave deutſche

Jungen die Empfänger ſind Perſönliches fehlt
Ebenſowenig wiſſen Karl Müller Heinrich Schulze

und Auguſt F W Poggenſee etwas von mir ob ich ein
abob ben der einen Dukaten für das Konto Allge
meines auf den Tiſch geſchmettert und die Sachen durch
einen Hausdiener en gros hat einholen laſſen oder obich ein Lokomotivheizer bin der ſich ſeinen onntags
ſchoppen verkniffen und dafür mit warmem Eifer und

Gabe für den Krieger ausge

Leben gewinnen
Wieſo Jſt meine Liebe meine Hilfsbereitſchaft

Mitgefühl mit den Frierenden draußen ſind nicht
meine ſorgſam abgewogenen Gedanken bei der Aus
wahl iſt nicht meine ſtille Mitfreude dem ſtrahlen
den h ht des unbekannten Empf etwas dasLeben birgt und den Gebenden und den Ne hmenden wieinſtchtt bare Wellen verbindet

Der Empf davon zu wenig
nicht wie ich gege ß wiſſeneine Stimmeder Gabe gedacht
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Zeitpunkt der allgemeinen

Jm Gegenſatz zu der Behauptung in dem Bericht des

TagVagen
alſo ſeit dem 25 Juli ergriffen hatte Gelbbuch N
ſo wäre t rlicher geweſen als daß Herr
now den Grafer Pourtale wegen dieſer angeblichenMobil machungsma ßnahmen um Aufklärung gebete
ihn daran hingewieſen hätte daß ſolche Maßn

Mitteilun
Vorbereitun

wenn nachträglich der ruſſiſchen Regierung
gen über bedrohliche deutſche militäriſche
gen zugegangen wären wie das Herr Sſaſonow zwar

ruſſiſchen Botſchafter in Wien Herrn Scheliſiert chen
dem Grafen Berchthold

materielle Diskuſſion der anr 118 einzutreten
S ſafo

ſche n Gelbbuches daß Deutſchland in keinem
n oder in Wien ernſthaft
ahmen

der allgemeinen Mobiln

den Krieg unvermeidlich
2 u nd

machte

ſache verdunkeln daß Rußland unmittelbar
durch das vonchafter Deutſchland veranlaßte

machung ſtattgehabte direkte en teerng ee dem
eko

Nach dem angeführten Bericht

tachung beantwortet wurde

Maßnahme die Antwort ſei auf die Kriegserklärung Viel widtiger als die Tatſache daß Rußland die
OeſterreichUngarns an Serbien die tags zuvor erfolgt allgemeine Mobilmachung ausſpielte während ſeiner
war und auf die mesures de mobilisation déjà applü und der terrg ungariſchen Regierung ein noch
quées à la plus grande partie de armée austro er edigrerg ihähe Vermittlungsvorſchlag vorlag
hongroise Gelbbuch Nr 95 Jn Wirklichkeit hatte iſt die am Vorabend der ruſſiſchen allgemeinen Mobil

und

franzöſiſchen Botſchafters in Petersburg vom 31 Juli des franzöſiſchen Botſchafters Gelbbuch Nr 104 dem
Gelbbuch Nr 118 war eine allgemeine Mobi ung l h wenig wie Finem nahen

in Oeſterreich Ungarn im Augenblick der u jen all Kollegen alsbald nach der Unterredung itteilunggemeinen Mobilmachung noch nicht angeordnet worden machte haben Herr Schebeko und Graf Bercht
Eine ſolche Anordnung erfolgte vielmehr erſt als Ant hold die beſtehenden furchtbaren Schwierigkeiten ge
wort auf die ruſſiſche allgemeine Mobilmachung im Ver prüft mit dem gleichmäßig guten Willen beiderſeits an
lauf des 31 Juli Die von Rußland am 29 Juli ange nehmbare Löſungen zu finden
ordnete M obiliſierung von 13 Armeekorps war als Am folgenden Tag empfing der ruſſiſche Botſchafter
Geg jenmaf ahme gegen die Mobiliſierung von 8 öſter in Berlin die Mitteilung daß der öſterreichiſch unga
reichiſchungarij ſchen Korps bereits übertrieben und her riſche Botſchafter in Petersburg die Erklärung des
ausfordernd Von ſeiten der Donaumonarchie war nach Grafen Berchthold gegenüber Herrn Schebeko beſtätigtedem 29 Juit nichts gej chehen was für Rußland hätte mit der Erklärung ſeine Regierung ſei bereit mit der
Veranfaſſung bieten können von der ſehr weitgehenden den Regierung die Note an Serbien zu disku
partiellen Mobi lmachun g zu der den Krieg unvermeidlich tieren ſogar hinſichtlich ihres materiellen Jnhalts
machenden allgemeinen Mob lmachung überzugehen son Gonvernement était prét à discouter avec

2 angebli hen militäri ſchen Vorbereitungen le Gonvernement rusges la note à la Serbie méme
Deutſchlands gegenüber Rußland Der ruſſiſche Man an fond Gelbbuch Nr 121
Miniſter des Auswärtigen hat in jener kritiſchen Zeit Sie Sſterreichiſche ungariſche Regierung hatte alſo
täglich mehrfach den deutſa en Botſchafter bei ſich ge Juli einen entſcheidenden Schritt auf dem Wege
ſehen und geſprochen Wenn die ruſſiſche Regierun der Nachgiebigkeit getan indem ſie die direkten Ver8 c n che gierung handlungen mit Rußland wieder aufnahm und ſich daKenntnis zu haben glaubte e von Mobilmachungsmaß

bei r erklärte in eine bisher hartnäckig verweigerte
Serbien gerichteten Note

Jm Gegenſatz zu den Behauptungen des franzöſi
Stadium

zu einem verſöhnlichen E ntgegen
kommen geraten habe ſteht alſo feſt daß auf die Jnter

Feite bleiben vention des Deutſchen Kaiſers hin die öſterreichiſch
is dieſe angeblichen ungariſche Regierung ſich am 31 Juli nachmittags demdeuen u rere rungen wäre um ſo mel hr gegeben ge bisher ſtandhaft abgeſchlagenen ruſſiſchen Wunſch nachweſen als Graf Pour tales in jenen Tagen wiederholt einer Diskuſſion der Note an Serbien fügte Es wird

auf die Gefahren der rujnſchen militäriſchen Vorber ferner durch das franzöſiſche Gelbbuch bezeugt daß der
lungen aurmertſam gemacht hat Auch der Zar erwähnte ruſſi ſche Br otſchafter in Wien der verſöhnlichen Erklä
G e ine Stell der Deutſchen Kaiſer zu keiner rung des Grafen Bercht hold den größten Wert beimaß
i e e e irgend etwa as von den deut und von dieſer Erklärung ſofort ſeine franzöſiſchen undt rich ahnahaen die nach der Dar engliſchen Kollegen unterrichtete Es ſteht ferner nach
Motilmn in z rung eiten Grund zur ruſſiſchen dem franzöſiſchen Gelbbuch feſt daß der franzöſiſche
Mobilma ung bildet haben ſollen Botſchafter in Wien aus dem Entgegenkommen des
Die Unwahrhaftigkeit d Begründung der ruſſi Grafen Berchthold die Hoffnung auf eine Lokaliſierungſchen ler n Mobilm achung mit deutſchen Maß des Konflikts herleitete und daß der engliſche Bot
nahmen wird völlig klar geſtellt durch die Tatſache daß ſchafter ohne erſt in London rückz ufrage n das voll

das franzöſiſche Gelbbuch beſtätigt Nr 102 daß der ſtändige Einverſtändnis des Foreign Office mit dem
ruſſiſche Generalſtabschef dem deutſchen Militärbevoll zwiſchen dem Grafen Berchthold und dem ruſſiſchen
mächtigten noch am 29 Juli ſein Ehrenwort gegeben Botſchafter beſprochenen Vorgehen ausſprach
hat daß die militäriſchen Maßnahmen Rußlands aus Es iſt aber weiter eine Tatſache daß das ruſſiſche
ſchließlich gegen Oeſterreich Ungarn nicht auch gegen Orangebuch keine Spur von dieſem entſcheidenden Ent
Deutſchland gerichtet ſeien Wenn Rußland von mili gegenkommmen Oeſterreich Ungarns aufweiſt und
täri iſchen Maßnahmen Deutſchlands zu wiſſen glaubte ſchließlich daß dieſes entſcheidende Entgegenkommen
ätte dann der ruſſiſche Generalſtabschef irgendeine Oeſterreich Ungarns von der ruſſiſchen Regierung mit

die

Keine noch ſo ungenierte Verdrehung kann die Tat
nachdem

öſterreichiſch

behauptete hätte dann nicht der ruſſiſche General ungariſche Entgegenkommen die Hoffnung auf Erhal
ſtabschef auf Grund des gegebenen Ehrenwortes die tung des Friedens von neuem Platz griff ohne vor
dringendſte Veranlaſſung gehabt ſich gegenüber dem herige Benachrichtigung weder ſeiner Gegner nochdeutſchen Militärbeve llmächtigten über die durch ſolche ſeiner Verbündeten die den Krieg beſiege inde allge
Nachrichten veränderte Situation auszuſprechen und meine Mobilmachung überſtürzte während Deutſchlandbevor der nicht mehr gut zu machende Schritt der mit ſeinen Gegen maßnahmen bis an die Gre e der
allgemeinen ruſſiſchen Mobilmachung erfolgte Nichts Felbſterhaliung zurückhielkt Die maßgebenden
von alledem iſt geſchehen Rußland hat ſeine allgemeine Kreiſe Rußlands haben den Krieg geMobilmachung lediglich dritten Mächten gegenüber mit wollt u nd haben ihn mit verdoppelterden angeblichen deutſchen Maßnahmen begründet ge 8 runtalität gewollt als ſich die Ausſicht
genüber dem Deutſ chen Kaiſer dem deutſchen Bot a uf einen friedlichen Ausgleich erſchloß
ſchafter und dem deutſchen M flitärberollmächtegten je Fortſetzung folgt
doch niemals ein der der Anfrage r denn t
der Beſchwerde über die angeblichen deutſchen Vorbereitungen verſanten affen dſelmehr ſtets beruhigen

Verſicherungen abgegeben
3 Die Weigerung Oeſterreich Ungarns eine

vention der Mächte zuzulaſſ n Dieliſchen Botſchafter nach London übermittelte B
dung wirkt geradezu grotesk im zuſammenhang nTatſache daß einmal an neuer von Sir Edward Grey
ausgehender Vermittlungsvorſchlag von der deutſchen Von Friedrich dem Großen haben HindenburgsRegierung v die öſte reichiſch ungariſche Regierung Operatione n die zähe Ruhe Wir müſſen etwa an die
tags zuvor weitergegeben worden war und daß die Ant Lage Friedrichs nach Kolin denken Sein Heer faſt verwort Oeſterr eichs auf dieſen Vorſchlag noch ausſtand nichtet die Ruſſen in Oſtpreußen die Janzoſen mit

Der von Sir Edward Grey am 29 Juli gemachte der Reichsarmee im Vormarſch gegen die Mark Einen
Vermittlungsvorſchlag beſagte Oeſterreich Ungarn ſoll Augenblick trägt ſich der König mit ankenſich verpflichten nach der Einnahme von Belgrad und Aber m re ißt ihn gerade die verzwefelte Lage diedes ſerbiſchen Gebiets an der Grenze nicht weiter vor Fürchterlichkeit der Aufgabe auf die Dohe ſeiner Taten
zurücken während die Mächte verſuchen würden zu er Seinem elaſti gen Geiſt wir rd das m gewicht des
reichen daß Serbien an Oeſterreich Ungarn eine dieſer Unglücks nur zur ſpannender Kra Auf Kolin aus
Monarchie genügende Genugtuung gebe Das von der Kolin folgen Roßba ch und Leuthen
öſterreichiſch ungariſchen Armee okkupierte Territorium Wir haben freilich kein vern chtendes Heer zu be
ſolle nach geleiſteter Genugtuung wieder geräumt wer klagen gehabt Aber man denke ſich doch Hindenburgs

den Lage vor Tannenberg nicht zu roſig Aus der ünierDieſer wurde von Deutſchland an die redung des Wiener Zeitungsmannes mit ihm ba
erreicht egierung weitergegeben und befür wir jetzt gehört daß er dort gegen dreifache Uebermawortet desgleic he n von dem franzöſiſchen und engliſchen ſtand Da nun die Stärke der dort vernichteten en

Weiſe ter bei der ruſſiſchen Regierung Gelbbuch Armee auf fünf r meekorps und einige Kavallerie
Nr 112 Der Vorſchlag war von Oeſterreich noch nicht Diviſionen angegeben wurde ſo hat er ſelbſt ſchätzungs
beantwortet und auch Rußland hatte noch keine Stel weiſe wenn man die geringere Kopfſtärke der deutſchenlung zu ihm genommen als die allgemeine ruſſiſche Armeekorps ſetzt etwa drei Armeekorps gehabt Da
Mobilmach ung erfolgte Die Behauptung die allge gegen ſtand ger außerdem noch die bereits im Oſten

meine ruſſiſche Mobilmachung ſei notwendig geworden gegen Königsberg vorrückende Wilnaer Armee vonweil Oeſtert eich Ungarn jede Jntervention der Mächte l 6 Armeekorps Das bede utet 3 gegen 13 15 War
ablel znte Blaubuch Nr 113 ſteht alſo im ſtrikten das keine verzweifelte Lage Und was hätte ein weniger
Widerſpruch zu dem aus den engliſchen und franzöſi zäher und ruhiger ein weniger durch Gefahren geho
ſchen Dokumenten ſich ergebenden Sa erhalt bener ein weniger friederi n er Stratege getan

die Mundart
Hier heſt ne Pip nu kannſt du ſmöken
Den Tabak müßt di ſülwen ſöken

von dem eng

a

Jnter Jn der Wochenſchrift Das neue
Hindenburgs Feldherrnkunſt

Deutſchland ſtelltSigismund Rauh intereſſante Vergle e zwiſchen der

egrün Strategie d Generalfelt t r v Hindenburg und
tit der der Friedrichs des Großen Napoleons und Moltkes an

c r ſchreibt

Freund dann ſchweigen alle Geigen
4 be StimmenZu einer Mundharmonika mit ſehr weichen und ſe

Der Mann der hinter Büchern ſchwitzt Doch wenn he fernen ſinnen kann

Fühlt daß er jetzt nur wenig nützt Denn ſchriew he mi ne Korte man
Jetzt gilt das Wort nicht nein die Tat Denn ſchick ick em ne Tüte vull
Die Welt regiert der Herr Sang Von Pipenknaſter Nummer NullDrum eſſe auch ſolch braver r inge Jck bün en Dokter nenn mi W JieſStatt meiner dieſe Frühſtücks n ung Wenn du mal henkummſt gröt Paris

So nun weiß der V ate rlands berteidiger der meine Merkwürdiges Plattde eutſch das Nicht dieſer Di
Zungenkonſerven vertilgt daß ich in der Studierſtube l glekt und nicht jener bloß Mingelmaſch hypothetiſchesſitze meine Vlcherweſe heit ledern finde und ein Herz Aſſgemeinplatt mit Hochdeutſch durchſetzt aber was

für feldgraue Tatmenſchen habe ſoll man machen wenn s jeder verſtehen und es ſich
Das Thema läßt ſich variieren Für Käſe z reimen ſoll

Zeile 1 bis 4 wie oben Dann weiter Noch ein Verſprechen daneben ein Verſuch FädenDrum ſtröm der Weihrauch von dem Käſe zu ſpinnen Kriegs briefe ab ulocken iſt folgende Wid
Statt hier in meine mal in deine Näſe mung zu einem Päckchen Kaffeekonſerven
Bleib ſtets geſund du liebliches Gemüſe Weil dies Päckchen allzuklein
Dies wünſcht dir Oberlehrer Wieſe Geh ich ein Verſprechen einar ier, wird der Empfänger denken bei dem Wenn du eine Karte ſchreibſt

hätte ich in die Schule gehen mögen oder ob er da eine Was du machſt und was du treibſt
Amt Zmiene aufſetzt Was würde der Soldat nun Ju des Deutſche Reiche Glorieerſt ſagen wenn er zu einer Tube kondenſierter Milch Schick ich dir l ne
wolaende Widmung erhielte Die dein Näschen nehr erquickt

Der Lehrer der die Jungen drillt Als was ich dir heut geſchickt
Fühlt daß er jetzt nur wenig gilt Glaube das du FeldgemüſeJetzt gilt nur wer den Ruſſen driſcht Deinem Doktor Oskar Wieſe
Und den Franzoſ am Schoß erwiſcht Was ich zu einer Zahnbürſte nebſt Zahnpulver
Und weil er Kraft im Leibe braucht ſchrieb
Schick ich was ſonſt mein Bubi ſaugt Ob wir Bettler oder FürſtenIch hoff das Süppchen ſchmeckt nicht mieſe Jeder muß die Zähne bürſten
Mit Gruß dein Oberlehrer Wieſe Db im Frieden ob im Kriege

Vielleicht erſcheint dieſe i etwas einſeitig Ob re oder unt re Stiegeweil alle Ergüſſe aus ein und derſelben Feder ſtammen Denk nicht daß der Krieg entſchuldigtAber gibt dieſe Beſch änku ng micht gerade das beſte Wenn der Zahn dem Grünſpan huldigt
Bild von den Grenzen und An isdehnungsmöglichk eiten Denk nicht t daß jetzt keiner merke
dieſer Kunſt zeigt ſie nicht lehrre eich wie der einzelne Wenn der Zahn ni t weiß wie Stärke
ſich hier allzubald erſchöpft und warnt vor Ueber Den Franzoſen die da dräuer
ſchätzung der Sache Zeigen mußt du ſie beim Käuen

Abwechſlung gibt s noch mancherlei Da wäre z B Deine Zähne mußt du zeigen

oder hinter die Weichſel geEr wäre nach Königsber
gangen und hätte Ve abgewartet Undman hätte ihn wahrhaftig noch als vorſichtig und über
legt belobigen müſſen Statt deſſen berechnet Hinden
burg in aller Gleichmütigkeit ſeine Chancen die
Schwerfälligkeit der ruſſiſchen Heeresleitung die über
legene Schnelligkeit der ihm zur Verfügung ſtehenden
Eiſenbahnbe dern und die gefahrbringende Hilfe
des maſuriſche Feengeländes Er rechnet und handelt
in aller Ruhe Er ſchiebt e kleine Streitmacht zwiſchen die überlegenen Angeſchla chte Maſſen des Feindes

teilt dieſe und ſchlägt ſie nacheinander er und ſein alter
Alliierter der immer mit den ſtärkeren will ſagen

Bataillonen iſt
Von Napoleon haben Hindenburgs Schlachtenpläne

den tunſtvollen Aufbau Ein napoleoniſcher Entwurf
iſt wie ein Wunderwerk der Architektur ein äſthetiſcher
Genuß geradezu weil überall Zweck und Mittel in eineUebereinſtimmung gebracht ſind die das Weſen aller

willensſtärkeren

Schönheit ausmacht Dieſe Schönheit napoleon ſche
Pläne gründet ſich immer auf ſeine überlegene Men
en und Feindeskenntnis Jeder Einzelzug iſt nicht

nur auf den unmittelbaren ſondern immer zugleich aufeine n mittelbaren Erfolg berechnet wich ch auf die
pſychologiſch notwendige Gegenhandlung des Feindes

P überſehe jetzt einmal den pol niſchen Feldzug
Man darf doch wohl feſtſtellen daß es der Grundfehlerder en ſſiſchen Heeresleitung war in den polniſchen

ſtpreußen
De L

deſſel hineinzumarſchieren ehe in und Weſ
e die Flank tie bedrohende deutſche Heeres acht
ieben war Die er des Dur chl bruchs bei Kutno

Lowicz Lodz konnte der ruſſiſche Generalſtab voraus
ſehen Daß er ſie im Anfange des Lrieges deutlich ge
ſehen hat zeigte ſich in ger ſyſtematiſchen EntblößuPolens von allen Truppe Man ab lieber ein ganze

preis als ſeit He er in dieſe gefährlich Falle
Und Hindenburg hat ſie hineingekriegt

Er wußte wie die franzöſiſche Regierung den
immerfort im hre lag mit dem einen Mahnru
Berlin Nach Berlin Von dem Ruſſenſiegeszuerhofften ſich ja die im Weſten das Luftloch an

arg bedrängten Front Und indem der deutſchFeldherr mit der durch ſolch Drängen geſch affenen ſ

ſchen Lage des ruſſiſchen Kommandos rechnet macht e
W Vormarſch gegen Poſen recht verlockend Waihnen den

etwa die Schlacht von Warſchau Jwangorod von

di
tr

Doch

nunnur
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gange
vornherein nur eine Anreizung Der Gedanke erſcheint
freilich übe rmäßig kühn Denn eine bloße Atrappewaren dieſe Kämpfe nicht durf ten ſie auch nie t ſein
ſollten ſie den Erfolg haben die Ruſſen zum Vormarf ch
zu ermuntern e wie dem auch ſei der Rückzug von
Warſchau war jedenfalls die beſte Lockſpeiſe für den
ruſſiſchen Bären Dindenbn irg hätte nict zurück ge
braucht Daß die Ruſſen aber ſo etwas glaubten daß
ſie über deutſche Niederlagen jubelten das war gerade
was Hindenburg gewollt hatte Nun war das polniſcheLoch eine Falle geworden ein Köder ping drin die
beſiegte und geflohene deutſche Armee Jn Oſtbreußen kamen und kamen ſie Nient vorwärts die Ver

bündeten im Weſten drängten und drängten der
offene Weg nach Berlin durch Polen lockte und lockte

Jin denJ inl umir die Sache ausund ſo male ich
burg ſchmunzelte im Hintergrund Da nenne ich

bereinſtimmung von Mittel und Zweck kunſtvollenSchönheit eines ſtrategiſchen Fian 3 Erfolg
rde während ich dies ſchreibt

hat Hindenburgs Kriegsführung
Zielſtrebigkeit Jm

rkünſtelten

der nnuzage J donder ausge el

Aufb bau
en wir gere

Moltke endlich
Einfachheit die

den verſchnörkelten und ve
Schreibtiſchſtrategen

Moltke

die
Gegenſatz zu
Manö vern der
Barockzeit iſt es gerade t der imn rden kürzeſten nicht den umſtändlichſten Weg zum Ziele

W Aol 4 n 11wählt Das kommt daher daß er ſein Ziel r rer
es darum in jedem Augenblick ſieht ſich nach ihm richtetes nicht aus dem Auge verliert Dieſes Ziel hieß bei
Moltke Wien und dann Paris Bei Hindenburg
kann es vorläufig nicht Moskau oder Petersburg
heißen Jhm iſt aus Gründen d uns hier nichts an
gehen nicht die Aufgabe geſtellt das feindliche Land zuunterwerfen ſondern die feind üche Heeresmacht zu
ſchwächen Vorerſt Was ſpäter kommt wird die Zu
kunft lehren Und nun betrachte man ſeine Ma W ahmen
Stets unmittelbar das eine Ziel recht viel Truppenund Aus rüſtungsgegenſtände der Feinde nehmen Darum
immer das Beſtreben irge ndeinem Teile der feindlichen
Armee den Rückzug abzuſchneiden ihn einzuklemmen
zu verwirren An welchem Orte das geſchieht iſt ganz
nebenſächlich Hindenburg läßt ſich keineswegs von der
Möglichk tet bler iden da der dort gr ößere feind dli iche Ge
biete zu beſe tzen oder der feindlichen Ha iptſtadt näher
zu rücken oder auch eigenen Landesteil len die Angſt der
feindlichen Jnv ln in weite Ferne zu rücken Das
alles ſind nicht ſeine Ziele er hat nur ein Ziel und dasverfolgt er die PHauptwaf ffe des Feindes ſeine Zahle

überlegenheit ſeine Maſſe zu vernichten Viel Ruſſe
und viel Geſchützmaterial in die Hände zu beko

Das hat unſer Hindenburg vom großen n
un 5und vom klaren

J 9 9 Iaſt er eben gantz Unc
vom furchtbaren Nape leon

aber bTaten
lernt alles in al le m
nur Hindenburg Aus ſeinen

ſ u dSeele die einem aus dem Geſicht anſchaut das
allen Zeitungen und anfer ſtern jetzt entgegen

chernatur Herrſcher überein Mann eine He üeigenen Tugenden vor e Lllem und darum auch über ſei

Soldaten Tugenden Einer aus dem Holze aus
Luther und Bismarck geſchnitzt waren Eich
Ein kluger Rechner ein ſcharfer Denker aber ü

II 1allen ein

v 20 o M woNagt am Herzen Sehnſuchtskummer
Summe eine milde Nummer
Wie ſie deine Mutter ſangWenn ſie einſt den Abend lang

Jhren allerkleinſten Brummer
Lieblich eingelullt in Schlummer
Doch wenn auf den Feind du kommſtDaß du dann wie n Brummbar brum

Zu einigen Delikateſſen
Nimm hier als dein Ehrenfutter

Eine Röhre Tafelbutter
Und Paſtete von dem Haſen
Menſch du wirſt den Kram ſchon blaſen
Krieg davon kein Haſenherz
Zeig dich nie von hinterwärtsMögſt du oft ſo ſchmunz elnd futtern
Schmunz elnd heimkehr n einſt zu Muttern

Ein Taſchenmeſf ſer ſchließlich mußte folgendes über
ſich ergehen laſſeS en Slbel

Doch mit der
brauchſt du jetzt als Meſſer
n Meſſer geht es beſſer

Der Säbel iſt bei Go tt nicht klein
Wie groß müßt da die Stulle ſein

große Stullen gibt s ja nicht
Wie dumm iſt doch hier dies Gedicht

Mit dieſer Selbſtironie ſind wir am Ende unſerer
Betrachtung Wir wollten keine unſterblichen He lden
gedichte erzeugen ſondern Hausmacherware die nach
gemacht und übertri offen werden kann Füblt ſich nicht
dieſer oder jener berufen zur Nachfolge Es ſollte uns

S0O

freuen Aber nicht möchten wir daß nun mechaniſchWMine Trge Stine abſolut und auf alle Fälle auch
dichten müßten oder gar fi ndige Geſchäftsleute dieſe
Poeſie induſtrialiſierten 50 Verſe zu 10 Pfennig ge

Wir ſprachen von
Schemati

Dich

druckt à la Anſichts larſendichtun

einer perſönlichen Note Engrosbetrieb und
ſierung wäre nes ebenſo zuwider wie epidemiſche
teritis aller Minen Trinen Stinen

a v e r Ew 2



Bei den Armeen vor Toul und Verdun
Tr erDe

s Hi Driegsberichterſtatterden Von Julius Hirſch HriegsberJilfeilfe
dolt 4
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3 erſten Anprall waren die Ruſſen ſehr nahe an Nieberkagen die die Ruſſen an den beiden Flügeln bei ſ ſich in demſelben Jahre auf 4200 Millionen undDie Kämpfe in Südpolen h hevangekommen Hier aber ſtellten ſich ihnen Limanowa und bei erlitten hatten auch im 2 324 000 Je Ken in der Landwirtſchaft Be
Von unſerem nach Südpolen auf den Kriegs die Schleſier entgegen und nagelten ſie in ihren Schüten Zentrum fühlbar Auch hier wo ſie unſeren Grenzen haſtigen Der Fiſchfang der über 107 000 Leute be

ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter er gräben feſt Am Flügel der Armee Wohyrſch kämpfte die noch am nächſten ſtanden mußten ſie den Rückzug an ſchäftigt bringt dem Lande 236 Millionen
alten wir folgenden vom Kriegspreſſequartier öſterreichiſchungariſche Armee Dankl die bereits Mitte treten deſſen Linie über Kielce n Jwangorod führte Der erſte Belgier in deutſcher Uniform

genehmigten Vericht November zu neuer Offenſive überging Jn dieſen Tagen Aber wie überall ſo leiſteten ſie auch in Südpolen den Den Ruhm den erſten Belgier in deutſche Uniform
im Januar 1915 war es daß ſich die Wiener Kinder die Deutſchmeiſter nachdrängenden verbündeten Truppen erbitterten Wider geſteckt zu haben kann ein Braunſchweiger Unteroffizier

oken Die Kämpfe im ſüdlichen Teile Polens trugen ſo hervorragend auszeichneten Jn den Felſen von Wlo ſtand Jmmer haben ſie hinter der Linie die ſie gerade Z Landwehr für ſich in Anſpruch nehmen Er ſchreibt
während der Abweiſung des ruſſiſchen Vorſtoßes gegen dowice hatten ſich die Ruſſen ihre Stellungen eingeſprengt verteidigen eine neue vorbereitet dahinter eine zweite darüber den Braunſchweiger Neueſten Nachrichten
Schleſien einen weſentlich anderen Charakter als die im und waren nicht herauszubringen Am 17 November dritte Kielce das ſie bei der erſten Vorrückun den folgendes niedliche Geſchichtchen Mit dem vierjährigennördlichen und die in Galizien Es ſtanden ſich hier die griffen die Deutſchmeiſter in der Nacht an am 18 19 Deutſchen ohne einen Kanonenſchuß waren jetzt Söhnchen unſerer Köchin vertrieben wir uns aufs
Zentren der beiden Armen gegenüber und während die und 20 immer von neuem Herrlich war es zu ſehen l befeſtigt und auch der in den letzten Wochen uſtigſte die Zeit Manches franzöſiſche Wort brachte

Verbündeten an den Flügeln mit aller Energie die Ent 8 uns der Knirps bei wie er von uns deutſch lernte Esſcheidung herbeizuführen trachteten hatte das von der Die deufsche kiche dauerte nicht lange da ſang unſer Paul ſo hieß der
Armee Wohyrſch gebildete Zentrum die Aufgabe die im r e kleine Bengel das ſchöne Lied Paul Paul zuckerS S eRaume von Südpolen operierenden ruſſiſchen Kräfte e S e S e rer Paul Als das Weihnachtsfeſt nahte kam mir
und zwar ſo weit mir bekannt wurde die ruſſiſche 4 und e e er Gedanke unſerem kleinen Paul eine beſondere9 Armee derart zu binden daß ſie den beiden Flügeln S e Freude zu bereiten Jch ſchrieb in die Heimat mankeine Hilfe zu leiſten vermochten e möchte mir eine Huſarengarnitur für einen vierjährigenDie Armee Wohyrſch iſt hervorgegangen aus dem
ſchleſiſchen Landwehrkorps das zu Beginn des Krieges
über Kielce von Schleſien aus an die Weichſel vorbrach
dieſe bei Jocefow überſchritt und den Vorſtoß Dankls auf
Lublin mitmachte Als die Armee Dankl vor der ge
waltigen numeriſchen Ueberlegenheit der ihr entgegen
geworfenen ruſſiſchen Kräfte zurückweichen mußte war es
das ſchleſiſche Landwehrkorps das ſich bei dem blutigen
Rückzugsgefecht von Tarnawka in grandioſer Weiſe aus
zeichnete Jmmer wieder warfen ſich die braven ſchleſiſchen
Landwehrmänner den nachdrängenden Ruſſen entgegen

e rigen ſchicken Leider kam das Paket nicht mehr zue Weihnachten an ſondern erſt am 5 Januar als wir
r e bereits unſer Quartier nach der benachbarten Stadt Averlegt hatten Zufällig kam am Nachmittage desſelben

unſer Paul mit ſeiner Mutter die Einkäufe machen
wollte nach A Jch holte mir ſofort meinen Paul her
bei und zog ihm ſeine Braunſchweiger Huſarenuniforman Dieſer Jubel in den der Bengel ausbrach Wir
hatten unſere helle Freude daran Was ſagten aber die
Belgier So recht paßte es ihnen nicht wenn ſie auch
lachten und die Augen aufriſſen Da aber die Mutter
Pauls und ihr Vater ſich über den kleinen ſchmuckenimmer wieder drängten ſie die heranquellend eber n n fma t rück a T Schritt Sokbaten freuten z durfte er die Garnitur ruhigmicht zurud Schritt um Dchyrit ginn J Dd4nI De 5 g 5bä n a unſere ehemalige Köchin w o glüzurück und an ihren Bajonetten prallten alle Angriffe trage Ja In 2 in war ſo glücklichder Ruſſen ab Jhr Führer General Woyrſch war ſelbſt daß ſie am n Tage zum Photographen ging und

in den vorderſten Reihen rauchte ſeelenruhig ſeine ihren Liebling photographieren ließ

Zigarren und feuerte ſeine braven Schleſinger immer Die Launen der Geſchoſſe wervon neuem an Mehr als einmal kamen ihm und ſeinem Unter den vielen Merkwürdigkeiten die während des nesStab die ruſſiſchen Huſaren in gefährlicher Nähe an Krieges bereits von Geſchoßwirkungen berichtet wordeneiner Stelle ſogar mußte der Stab abſitzen um die Ruſſen ſind verdient die folgende von der italieniſche Blätter hmit blutigen Köpfen zurückzuſchicken General Woyrſch erzählen beſondere Erwähnung Jn Arras fiel während J Nritt währenddeſſen im Schritt weiter einer Beſchießung eine Granate auf ein PrivatgrundEs kam dann die Offenſive der Verbündeten in Ruſ ſtück das an die Provinzialſtraße angrenzt höhlte hierſiſch Polen und Galizien die die Armee Hindenburgs ein tiefes Loch in die Erde um einen großen Baumbis an die Tore Warſchaus führte und den Oeſter P dann durch die Gewalt ihrer Sprengwirkung denreichern den Entſatz Przemysls brachte Dieſem Vor aum mit allen Wurzeln aus dem Boden und ſchleuſtoß der deutſchen öſterreichiſchen und ungariſchen Trup derte ihn über die Umfaſſungsmauer die eine Höhe von en begegneten die Ruſſen inkem KRe alle r g twa 4 Metern hatte Der ganze Baum wurde ſo etwaspen begegneten die Ruſſen indem ſie alle ihre noch ver J d Garte f die Landſtraf verfügbaren Korps und zwar die turkeſtaniſchen und die gewaltſam aus dem Garten auf die ſtraße vePuten r allem an den a nd ren pflanztzunkten wie bei Warſchau einſetzten und dadurch unſerem Angriff eine derartige Uebermacht entgegenſetzten Kriegshumordaß wir der Entſcheidung ausweichen und auf der ganzen

Linie zurückgehen mußten Jn einer Stärke von 2 Ruſſenſiegt Millionen wälzte ſich nun das ruſſiſche Heer gegen die Der Kriegsberichterſtatter einer Petrograder Zeitung JGrenzen Polens und Schleſiens heran und nur der in m z geht trübſelig zu einem Poſtamt nimmt ein Depeſchendere e durchgeführten Neugruppierung der verbün Die Enttäuſchten Soviel Werkzeug ſchon zerbrochen formular und ſchreibt ne ß e r derr T
deten Armeen iſt es zu verdanken daß dieſe furchtbar icht ß s fluchtartig zurückziehen Der Herr amruſſiſche Walze zum Stehen kam e r re und der Baum wankt und weicht nicht re drei den Kopf und tippt nach

e h s S g J St r Jn d eſen kritiſchen Novembertagen hatte die deutſch erzählte mir einer ihrer Offiziere wie die Leute vor vielgenannte Nidaabſchnitt iſt eine ſehr kräftige Petrograd Lleine Niederlage halten dreſto 5
z an r che Woaffenbrüderſchaft die ſchwerſte gingen Die Hände in den Manteltaſchen das Gewehr ſchon durch die Natur außerordentlich begünſtigte Defen lungen Jn Petrograd d derer U

zrüfung zu beſtehen Die öſterreichiſ gari mee Z t z Je rd Wase e e e en en ehe hen Nennen er 6 hin et de Mir eifateräea e reVormarſch hatte Przemysl entſett ſtand bereits in erte V nen h Vener riegsberichterkatter So redigiert er denn die Geſchichte um und auf der M
drohender Nähe Lembergs in der Bukowina war Czer Schrapnells re n n nd Doch Zeitung erfährt man folgendes Kleiner Siegnowitz befreit worden aber in dieſem Augenblick rich er das raſte über u n en on Kriegsallerlei Feind zieht ſich zurück Ei was, ſagt der Petro Fle
tete ſich an den deutſchen Grenzen die ungeheure Gefahr 9ingen ſie immer vor immer wieder von neuem grader Redakteur Sieg iſt Sieg, und bringt auf die
des ruſſiſchen Vormarſches auf Berlin auf Da gab es Bis an fünfzig ſechzig Schritt kamen die Wiener da Englands Reichtum erſte Seite der Extraausgabe in ellengroßen Buchſtaben ein

z für die Oeſterreicher kein Bedenken Kamen die Ruſſen mals an die ruſſiſchen Schützengräben heran S n Wie groß der Reichtum Englands iſt zu deſſen Er Großer Sieg der Feind auf allen Punkten in die J
nach Berlin dann war der Krieg für OeſterreichUngarn mußten ſie liegen bleiben Dann gabs kein Vor und haltung und Vermehrung es den ungeheuren Krieg an Flucht geſchlagen x w
ebenſo zu Ende wie für Deutſchland die Gefahr kein Zurück mehr dann hieß es liegen bleiben Vor den geſtiftet hat geht aus einer genauen Statiſtik der in Tiſchgeſpräch uſchweißte in der einen Minute des Ueberlegens die beiden Mündungen der feindlichen Scharfſchützen Und aus Onſtriellen Produktion hervor die die engliſche Regie A zu Nachbar der es verſäumt hat ihm den

t Armeen zu einer einzigen zuſammen zu einer Armee halten Dreiunddreißig Tage mußten die Deutſchmeiſter rung vor nicht langer Zeit veröffentlicht hat und aus Brotkorb weiterzureichen und jetzt damit beſchäftigt iſt
mit einem einzigen gemeinſamen Ziele einem gemein da liegen in den Erdlöchern kleben wenn einer den er die italieniſche Zeitſchrift Domenica del Eorriere ſeinem Gegenüber eine Zigarette anzubieten Sind
ſamen Jntereſſe und dieſem Ziele dieſem Jntereſſe Kopf über den Grabenvand herausſteckte pfiffen vor einige Zahlen mitteilt Die Daten ſind allerdings nicht wohl Amertkaner mein Herr
ab der Führer des öſterreichiſchungariſchen Heeres alle drüben die Kugeln Jn der Nacht und immer zu qus neueſter Zeit denn ſie gehen auf das Jahr 1907 Jch Wieſo denn
ereits errungenen Erfolge preis Mit einem Ruck riß anderen Stunden damit der wachſame Feind es nicht zurück aber ihre Ergebniſſe ſind doch höchſt bemerkens A Na weil Sie für das Feuer der Konkuv

er ſeine vorwärtsdringenden Armeen zurück und warf ſie merkte mußten ſich die Fahrküchen an die Stellungen wert weil ſie erkennen laſſen um wieviel ſich der Reich ren z ſorgen und mir nicht mal das notwendigſte Bro
an die Stellen an denen der gemeinſamen Sache heranſchleichen Dreiunddreißig Tage lagen ſie dort dem um des Vereinigten Königreichs in einem Jahre ver zukommen laſſen
die große Gefahr drohte Dieſe Umgruppierung ſſt wie unabläſſig lauernden Feind gegenüber Anfänglich hatte mehren konnte Der Wert der Produktion tieg im Die modernen Königskinder
mir ein hoher deutſcher Offizier ſagte eine der genialſten man verſucht die Ruſſen aus ihren Felſenritzen gegen die Jahre 1907 von 27,6 Milliarden auf 28 Milliarden der ſie m

J W c r F 4 4 2 5 r 2 3 VLeiſtungen moderner Strategie Das Opfer aber das ſelbſt die ſchweren Haubitzen nichts vermochten mit den Verkaufswert in dem die Koſten des Transports der Ein Konzert zum war der r
ſie in ſich ſchloß trug ſeine Früchte Als ſich die ruſſiſche großen Onkeln mit den 30,5 Mörſern hinauszujagen Abgaben und der Gewinne des Zwiſchenhandels mit ein Stille herrſchte im Pu ikum als die S
Offenſive den deutſchen Grenzen näherte fand ſie eine Das wäre ja auch geglückt denn wo ſo eine Rieſengranate begriffen ſind ſtieg von 35,2 Milliarden auf 38,5 Milli ſchöne Volkslied ſang
aus deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen ge einſchlug flog der Felſen mitſamt der Stellung und der arden Der Wert der im Jnlande verkauften Waren Es waren zwei n v
bildete Mauer an der ſie nach dem erbitterten bis An Beſatzung in die Luft aber die herumfliegenden Fels wird auf 29060 Millionen geſchävt und der der aus Die u einander ſo ich men
fang Dezember währenden Ringen zerſchellte ſplitter gefährdeten die hart am Feinde liegenden eigenen geführten Waren auf 9280 Millionen Etwa 7 Millio Sie unten e n

Truppen derart daß man da dieſe unmöglich zurückzu nen Arbeiter ſind in den verſchiedenen Jnduſtrien be z an er war viel n m Lotte zu ihrer
Während der Kämpfe in Nordpolen die zu der Er nehmen waren die Beſchießung einſtellen mußte Es ſchäftigt eine Million Engländer arbeiten für eigene Plötzlich hörte man wie die S en gradeg

oberung von Lodz am 6 Dezember durch die Deutſchen blieb alſo nichts übrig als auszuharren Rechnung und erzeugen für etwa eine Milliarde Werte Mutter ſagte Gewiß war ein Schützen rfähr
dazwiſchenführten hatte ſich auch in Südpolen das Blatt gewendet Der Wert der landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe beläuftAm 15

e

Dezember machten ſich die Wirkungen der

t c b u rn ſonen iche Me die zur Herſtellung von Kriegslieferungen in fremden2 unverarbeitet und vorgearbeitet mit einem Nickelgehalt von j nachſtehend aufgeführte Betriebe und Perſonen gewerbliche ngen ie zu vo der Abnehmer dies durgAmtliche Bekanntmachung mindeſtens 5 Proz des Geſamtgewichtes insbeſondere Drähte Betriebe Schloſſereien Schmieden Werkſtätten aller Art Betrieben erforderlich ſind ſofern er d außerdem

Klaſſe 15 Zinn unverarbeitet vorgearbeitet und in werke Zechen Bauunternehmer Gas Waſſer und Elektrizi gleicher Weiſe beſtätigt hat daß ſeine vo J Anforde tBeſtandsmeldun und Be l nal ne Fertigfabrikat it ei ingeha n mindeſtens 99,7 täts Lieferungsgeſellſchaften k imaler öffentlichrechtlicher tretenden Beſtände beſchlagnahmt ſind Auf Anfordern
J C e Fertigfabrikaten mit einem Reingehalt von mindeſt ns tats e erungsge el aften ommir 7 2 2 je en an Perſonen Firmenund privater Art Privatwerften Betriebe für Güterbeförde Lieferanten ſowie bei allen Lieferung onNachſtehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen Prozent insbeſondere auch Folien Kapſeln Tuben und Ge Pr w r ſche tt ſi ruß AbKenntnis gebracht mit dem Bemerken daß jede Uebertretung ſchirre auch Altmatial ausgenommen ſind Gebrauchsgegen rung kommunaler öfſentlich rechtlicher und privater Art wie ufw deren en r vor

worunter auch verſpätete oder unvollſtändige Meldung fällt ſtände die für den Haus und den wirtſchaftlichen Betrieb im Eiſenbahn und Schiffahrtsgeſellſchaften Reedereien Schi ffer nehmer die n Sie cheine für die Vordrucke in
ſowie jedes Anreizen zur Uebertretung der erlaſſenen Vor Gebrauch ſind jedoch nicht ausgenommen ſolche Gebrauchs u dergl Handelsbetriebe Tee Wer e re h r Klaſſe erhältlich ſind vorher nach

ans 4 e h t o r hoſtion ſind ausgenomme NAnen ten Kon iſi onäre u er on n 2 t 1ſchrift ſoweit nicht nach den allgemeinen Strafgeſetzen höhere gegenſtände welche zum Verkauf beſtimmt ſind ausgenommen Agenten Kommiſſionä l ſ S g d Belegſcheine ſindſchrift t r m S u Makr r We rn u ich Erklärungen und Belegſ ſirStrafen verwirkt ſind nach 89 Ziffer b des Geſetzes über ſind ferner fertige Folien Kapſeln und Tuben wenn bedruckt Wiederveräußerung durch ſie oder andere beſtimmte Gegen weiſen Die ſchriftlichen 5 fur Fiedensliefe
den Belagerungszuſtand vom 4 Juni 1851 oder Artikel 4 gefärbt oder mit Blattmetall belegt ſtände der in S 1 aufgeführten Art in Gewahrſam e e von dem ne e S wenen Betrieb in Arbeit

z J t r r 2 4 o 3 v 9 J J 5 n lho rn W r rZiffer 2 des Bayeriſchen Geſetzes über den Kriegszuſtand vom Klaſſe 16 Zinn e r Klaſſe haben auch wenn ſie im übrigen kein Handelsgewer e lichen Stücke ſowie die zu deren Fertigſtelln erforder
5 November 19127 mit Gefängnis bis zu einem Jahre be jedoch mit einem Reingehalt von mindeſtens 9 rozent und treiben e M e erſetzbarh e e en N Sind in dem Bezt i ügende ofern ſie nicht durch andere etalle erfesbſtraft wird weniger als 99,7 Prozent Sind in dem Bezirk der unterzeichneten verfügenden Be lichen Mengen ſof e er Stucke ſpäteſtens am 1 Märzſſ Zinn in Erz nd Legierungen mit anderen hörde Zweigſtellen vorham igfabriken ilialen ſind und die Fertigſtellung dieſer StückeKlaſſe 17 Zinn in Erzen und Legierungen mit anderen hörde Zweig r der die Prlgeke zur Meldung 1915 nſchüeh lich beendet iſt c den en er

S n h er c i 7 9 tfre jterha tun es 1 CMeldetag ab bis auf Weiteres ſämtliche Vorräte der nach arbeitet und vorgearbeitet ſowie in Salzen mit einem Zinn und zur Durchführung der ca e eng L r un nicht durch andere
ſtehend aufgeführten Klaſſen in feſtem und flüſſigem Zuſtand gehalt von mindeſtens 10 Proz des Geſamtgewichtes ins für dieſe Zweiſtellen verpflichtet Die außerha es ge frem n

ne

F l Von der Verfügung betroffene Gegenſtände Zinn dw e wer Zweiaburegusa Meldepflichtig und beſchlagnahmt ſind vom feſtgeſetzten Metallen ſofern ſie nicht unter Klaſſe 8 und 9 fallen unver Zweigbureaus

u g Bot Aannten Bezirks in welchem ſich die Hauptſtelle befindet an Metalle erſetzbar ſind Die bei den Ausbeſſerungen enteinerlei ob Vorräte einer mehrerer oder ſämtlicher Klaſſen beſondere auch Zinnchloride an D alle ſin ie beſſ zahmten Beſtändevorhanden ſind mit Ausnahme der in 8 5 Gufgeführten Be Klaſſe 18 Aluminium unverarbeitet und vorgearbeitet äſſigen Zweigſtellen werden einzeln betroffen Weh i weint tet Res er Berege Wert

ſtände mit einem Reingehalt von mindeſtens 80 Proz in jeder 3 Umfang der Meldung g r Verlin o 66 Mauerſtraße 63 65 unter Hinweis aufKlaſſe 1 Kupfer unverarbeitet raffiniertes und un Form insbeſondere Drähte Seile Bleche Profile unfertige Die Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vorats die vorlſi ehe Verfügung zum Kauf anzubieten ſobald die
xaffiniertes Rohkupfer jeder Art auch Elektrolytlupfer Hohlgefäße und unfertige Hausgeräte auch Altmaterial aus mengen noch folgende Fragen a wem die fremden Vorräte ebenen Mindeſtmengen angeſammelt ſind 5 die

Klaſſe 2 Kupfer vorgearbeitet insbeſondere geſchmiedet ſchließlich Aluminium Pulver und 4Folien gehören welche ſich im Gewahrſam des Auetunftspflichtigen enp en ßengen welche von der Kriegs Metall A G auf
gewalzt gezogen gegoſſen gepreßt geſtanzt geſpritzt ge Klaſſe 19 Aluminium in Legierungen unverarbeitet und befinden b ob und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits i n werden
ſchnitten z B Drähte Seile Bleche Schienen Stangen vorgearbeitet mit einem Aluminiumgehalt von mindeſtens von anderer Seite eine Beſchlagnahme der Vorräte erfolgt iſt gekauf s 7 Meldebeſtinmungen
Profit e Schalen Keſſel Röhren Nieten Schrauben unfertige 60 Proz des Geſamtgewichtes auch Altmaterial 8 4 Jnkrafttreten der Verfügun t inter Benutzung der amtlichen MeldeArmaturen unfertige Gufrücke Feuer tti m laſſe A 2 n alliſch Regulus Schwefel Für die Meldepflicht und die Beſchlagnahme iſt der am Die Meldung hat unte r di Rardrurke in denArmaturen unfertige Gußſtücke Feuerbuchſen plattiert mit Klaſſe 20 Antimon metallif en e Cur Die Meldepflicht eſchiag ſcheine für Metalle zu erfolgen für die Vordrucke in den Poſteinem Kupfergehalt von mindeſtens 10 Proz des Geſamt antimon h Antimonoxyd und e e ſowohl 1 rugr es Peldetag mittags 12 Uhr beſtehende tat raten 1 und 2 Klaſſe erhaältlich ſind die Beſtände ſind
jewichts uſw enon n ſind Drähte mit einem Durch als Handelsprodukt wie als Hüttenzwiſchenprodukt unver ſachliche Zuſtand maßgebend bur Waſſ trennt anzugeben in denrſſer vor wenige 0,5 Millimeter m Be arbeitet vorgearbeitet ſowie als Altmaterial u Für die in 82 Abſatz d bezeichneten Gegenſtände treten nach h Sen e Bene nie ermittelt werden

Klaſſe 3 Kupfer vorgearbeitet wie in Klaſſe 2 verzinnt z x An Wlei mit einem Antimongehalt von 2 Proz r v d nän Kurt dem Empfang oder Wer 8 der Reingehalt von Erzen ſind Schätzungs
pder mit einem andern Ueberzug aus Metall oder Farbe bis 6 Prozent m der Einlagerung der Waren in Kraft tragKlaſſe 4 Kupfer Drähte von mindeſtens 0,5 Millimeter Klaſſe 22 Hartblei mit einem Antimongehalt von mehr So ern die in 8 5 Abſatz a aufgeführten Mindeſtvorräte wer e epſicheigen wird anheimgeſtellt gleichzeitig mit

Durchmeſſer mit einer Umhüllung von Faſerſtoffmaterial als 6 Prozent am 1 Februar 1915 nicht erreicht ſind treten Meldepflicht und der Meldung auf veſonderem Bogen ein Angebot zum Verinsbeſondere von Papier Baumwolle Jute ausgenommen b Bei zuſammengeſetzten Metallen Legierungen chemi Beſchlagnahme an dem Tage in Kraft an welchem dieſe kauf eines Teils ſeiner Beſtände oder der ganzen Beſtände
ſind ſeideumhüllte und mit Gummi iſolierte Drähte und blank ſchen Verbindungen und Erzen iſt ſowohl das Geſamtgewicht Mindeſtvorräte überſchritten werden ein reichen Dieſe Angebote werden der KriegsmetallBleikabel für eine Betriebsſpannung bis einſchließlich 6600 wie der Gewichtsanteil des Hauptmetalls der betreffenden Beſchlagnahmt ſind auch alle nach dem 1 Februar 1915 Atlengefelſchaft weitergegeben die in erſter Linie als Käufer
Volt mit einem Geſamtkupferquerſchnitt von mindeſtens Klaſſe zu melden Hauptmetalle ſind fur Klaſſe 1 11 etwa hinzukommenden Vorräte für das Krie sminiſterium in Frage kommt95 Quadratmillimeter Kupfer für Klaſſe 12 14 Nickel für Klaſſe 15 bis 17 Zinn 55 Ausgenommen von der Verfügung Weitere Mittelungen irgendwelcher Art darf die Meldung

Klaſſe 5 Kupfer Altkupfer und Kupferabfälle jeder Art für Klaſſe 18 und 19 Alumnium für Klaſſe 20 22 Antimon Ausgenommen von dieſer Verfügung ſind ſolche in 82 ge nicht enthalten
Klaſſe 6 Kupfer in Legierungen mit Zink unverarbeitet 8 2 Von der Verfügung betroffene Perſonen kennzeichneten Perſonen Geſellſchaften uſtw deren Vorräte Die Meldezettel ſind an die MetallMeldeſtelle der Kriegs

insbeſondere Meſſing und Tombak in Barren Platten und Geſellſchaften uſw einſchl derjenigen in ſämtlichen Zuyzigſtellen gleich oder Rohſtoff Abteilung des Königlichen Kriegsminiſteriums
ähnlichen Formen auch als Altmaterial jeder Art Von dieſer Verfügung betroffen werden a alle gewerb kleiner ſind als die folgenden Beträge Summe der Vorräte Berlin W 66 Mauerſtraße 63 65 vorſchriftsmäßig ausgefüllt

Klaſſe 7 Kupfer in Legierungen mit Zink vorgearbeitet lichen Unternehmer und Firmen in deren Betrieben die in 81 aus den Klaſſen 11 einſchl 300 Kilogr Summe der Vor bis zum 15 Februar 1915 einſchließlich einzureichen
insbeſondere Meſſing und Tombak entſprechend dem Zuſtand aufgeführten Gegenſtände erzeugt oder verarbeitet werden räte aus den Klaſſen 12 14 einſchl 50 Kilogr SUumnte der An dieſe Stelle ſind auch alle Anfragen zu richten welche
der Klaſſen 2 und 3 ſowie Altmaterial ſoweit die Vorräte ſich in ihrem Gewahrſam und oder bei Vorräte aus den Klaſſen 15 17 einſchl 100 Kilogr Summe die vorliegende Verfügung betreffen

Klaſſe 8 Kupfer in Legierungen mit Zinn unverarbeitet ihnen unter Zollaufſicht befinden b alle Perſonen und der Vorräte aus den Klaſſen 18 und 19 einſchl 100 Kilogr Die Beſtände ſind in gleicher Weiſe fortlaufend alle drei
insbeſondere Bronze und Rotguß in Barren Platten und Firmen die ſolche Gegenſtände aus Anlaß ihres Handels Klaſſe 20 100 Kilogr Summe der Vorräte aus den Klaſſen 21 Monate erſtmalig wieder am 1 Mai aufzugeben unter Ein
ähnlichen Formen auch als Altmaterial jeder Art betriebes oder ſonſt des Erwerbs wegen in Gewahrſam haben und 22 300 Kilogr b deren Vorräte bereits durch ſchriftliche haltung der Einreichungsfriſt bis zum 15 des betreffenden

Klaſſe 9 Kupfer in Legierungen mit Zinn vorgearbeitet ſoweit die Vorräte ſich in ihrem n und oder bei h der unterzeichneten Behörde beſchlagnahmt Monats
insbeſondere Bronze und Rotguß entſprechend dem Zuſtand ihnen unter Zollaufſicht befinden c alle Kommunen öffent worden ſind n S 1915der Klaffen 2 und 3 ſowie Altmaterial lich rechtliche Ketten und Verbände in deren Betrieben Verringern ſich die Veſtände eines von der Verfügung Be Magdeburg den 31 Januar 191 v Armeet

Klaſſe upfer in Legierunge i en ſolch ſtä rarbeitet werden er di ffenen nachträglich unter die in 3 angegebenen Mindeſt Stellvertretendes Generalkommando IV ArmeekorpsKlaſſe 10 Kupfer in Legierungen mit anderen Metallen ſolche Gegenſtände erzeugt oder verarbeitet werden oder die troffenen nachträglich unter die in 3 angegebenen M vertretende Kommandierende General
ſofern ſie nicht unter Klaſſe 9 fallen und ſofern Kupfer den ſolche Gegenſtände in Gewahrſam haben ſoweit die Vorräte mengen ſo behält ſie trotzdem für dieſen ihre Gültigkeit Der ſtellver ge General der Infanterie
Hauptbeſtandteil bildet unverarbeitet oder vorgearbeitet ent ſich in ihrem Gewahrſam und oder bei ihnen unter Zollaufſicht Beſchlagnahmebeſtimmungen ird i Freiherr v 25 S Wiſſchiffer Bataillons r 2
ſprechend dem Zuſtand der Klaſſen 2 und 3 alt oder neu befinden alle Empfänger in dem unter a b und e be Die Verwendung der beſchlagnahmten Beſtände wir n à la suite des Luftſchiffer Bataillo 2

Klaſſe 11 Kupfer in Erzen Neben und Zwiſchenpro ichneten Umfang ſolcher Gegenſtände nach Empfang der folgender Weiſe geregelt a Die beſchlagnahmten Vorräte edukten der Hütteninduſtrie mit einem Wbſerehetk von min lben falls die Gegenſtände ſich am Meldetage auf dem Ver verbleiben in den Lagerräumen und ſind tunlichſt geſondert Lieferungen deutſ türweb r n

doſtenz 10 Proz ſowie in Kupfervitriol ſand befinden und nicht bei einem ber unter a b und e a aufzubewahren Es iſt eine Lagerbuchführung ein urichten behörden deutf tig n deuen re er
Klaſſe 12 Nickel unverarbeitet und vorgearbeitet mit geführten Unternehmer Perſonen uſw in Gewahrſam und r und den Polizei und Militärbehörden jederzeit die rin ohne weiteres c elheberden den en Koniglichen

einem Reingehalt von mindeſtens 90 Proz insbeſondere in unter Zollaufſicht gen ten werden der Lager ſowie der Lagerbuchführung zu geſtatten Aus Zoaats Poſt oder n Pafenhe n ne en ſtaatlichen
Würfeln Blechen Drähten und Anoden ſowie Altmaterial Vorräte die in fremden Speichern Lagerräumen und den beſchlagnahmten Vorräten dürſen v Bevrgämtern den m rer eKaſſe 13 Nickel in Fertigfabrikaten ausgenommen ſind anderen S lagern ſind falls der Ver 1 diejenigen Mengen die Herſtellung von r sliefe und t h geben Seſergugen
Gebrauchsgegenſtände die für den Haus und wirtſchaft ne hinte ſeine Vorräte nicht unter eigenem Ver rungen im eigenen Vetriobe erforderlich ſind oder a e erſehen ſt r S die Ausfübrung der
lichen Betrieb im Gebrauch ſind jedoch nicht ausgenommen ſchluß hält von den Jnhabern der betreffenden Auſbewah Veerng im Intereſſe der Landeeverteidigimg nötig und

4 n e
ſolche Cebrauchsgegenſtände welche zum Herkauf beſtimmt ſind rungéräume melden und gelten bei dieſen beſchlagnahmt Kriegslieferungen im Sinne derdienen und plattjert don der Verfögung Letroffen ſind hiernach insbeſondere l ſind 5 alle von folgenden Stellen in Auftrag gegebenenKlaſſe 14 Nickel in Erzen
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